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Halle, Sonntag den 31. Juli

Deutſchland.
Berlin d. 29. Juli. Se. Maj. der König will nach den ge

genwärtig getroffenen Beſtimmungen bis zum 22. oder 23. Auguſt inPurbus verweilen. Wie die N. Pr. 3. vernimmt wird der König
nach ſeiner Rückkehr möglicher Weiſe eine kurze Reiſe nach Schleſien
(Kriblowitz) unternehmen.

Die „Neue Preußiſche Zeitung“ enthält heute folgende Erklä
rung:

die Leſer. Der verantwortliche Redacteur der Neuen Preußiſchen Zei
tung Obergerichts Aſſeſſor Wagener, hat ſich, während ich auf einer längeren
Erholungsreiſe von hier abweſend war, genöthigt geſehen, aus ſeiner bisherigen

Stellung zu dieſem Blatte zurückzutreten. Die Leſer der Zeitung werden den gro
ißen Verluſt ermeſſen, den dieſelbe dadurch erlitten hat. Nachdem ich jetzt hierher
zurückgekehrt bin, ſehe ich mich zu der Erklärung veranlaßt daß ich mit dem mor

„genden Tage die Redaction der Neuen Preußiſchen Zeitung interimiſtiſch überneh
men werde. Ich thue dis theils um den Verpflichtungen nachzukommen, welche
die Redaction gegen die Abonnenten übernommen hat; theils um der Partei die
Zeitung zu erhalten, in der begründeten Hoffnung, daß ſich demnächſt ein
beſſeres, definitives Arrangement finden laſſen wird. Jch erſuche die Herren Mit
arbeiter Und Correſpondenten der Zeitung, die natürlich ganz nach denſelben
Principien fortgeführt werden ſoll, mich in jeder Weiſe kräftig zu unterſtützen.

Bexlin 29. Juli 1853. Dr. Beutner.Jn dieſen Tagen iſt der berühmte Director der Düſſeldorfer Aka
demie der Künſte, Wilhelm v. Schadow, welcher ſeit einigen Jah
ren am grauen Staar erblindet war, durch dieſelbe bewährte Meiſter
hand des Geh. Rath Jüngken glücklich operirt worden, die vor ſieb
zehn Jahren auch ſeinem in gleicher Weiſe erblindeten berühmten Va
ter, dem damaligen Director der hieſigen Akademie der Künſte, das
Augenlicht wiedergegeben hat.

Jtalien.
Das „Journal des Debats“ hat Berichte von Rom vom 23.

Juli, wonach die Getreidetheuerung ernſte Unruhen zu Bolog
na, Forli, Rimini und Ravenna zur Folge gehabt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juli. Was ſich aus dem Gewirre der täglich,

oft ſtündlich eintreffenden Depeſchen und Berichte mit einem Anſcheine
von Wahrſcheinlichkeit entnehmen läßt, iſt, daß Rußland jede
Vermittelung ablehne, die Oeſterreichs ſowohl, als die gewaff
nete Jnterceſſion Frankreichs und Englands. Dies iſt um ſo wahr
ſcheinlicher, da eine ſolche Haltung einer Macht wie Rußland, und
dem perſönlichen Charakter des Kaiſer Nicolaus angemeſſen iſt. Be
ſteht nun aber die Türkei auf der augenblicklichen Räumung der Für
ſtenthümer, verlangt dagegen der Czaar die Entfernung der Flotten
aus der Bai von Beſika, oder bleibt Rußland in jedem Falle in

den Fürſtenthümern, ſo iſt eine endliche Exploſion dennoch möglich.
Die Partei des Friedens behält auch, wie es ſcheint, im

franzöſiſchen Miniſterium die Oberhand. Man ſpricht von dem be
vorſtehenden Austritt des Hrn. Drouin de Lhuys. Der Miniſter
ſcheint darauf gefaßt zu ſein. Rußland wird auf deſſen Antwortſchrei
ben auf die zweite Note des Herrn von Neſſelrode offtciell wenigſtens
nichts erwiedern. Den heutigen ziemlich kriegeriſch lautenden Auf
ſats im „EConſtitutionnel“ ſchreibt man der Einwirkung des Herrn
Drouin ve Lhuys zu.

kanntlich hat die neue Straße Rivoli eine große ſtrategiſche
Wichtigkeit, indem ſie die zu erbauende Kaſerne der Tuilerien mit
der bereits fertigen Kaſerne Napoleon am Hotel de Ville in Verbin
dung ſetzt. Dieſes wird gegenwärtig mit der Kaſerne durch ei
nen unterirdiſchen Gang verbunden, welcher aus Quadern
und Backſteinen aufgeführt und gegen das Austreten geſchützt wird.

Paris, d. 28. Juli. (Tel. Dep.) Der Kaiſer befindet ſich
heute im Lager von Satory.

Hierzu eine Heilage

Nußland und Polen.
Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Petersburg vom 21. Juli

geſchrieben Man wird ſich in Paris und London über die Antwort
des kaiſerl. Hofes auf die Vermittelungsvorſchläge nicht übel verwun
dern wenn man gleichzeitig vernimmt, daß außer den unter den
Befehlen des Fürſten Gortſchakoff ſtehenden Truppen, unter Dannen
berg Paniutin und Lüders auch die Reſerven und der Nachſchub des
IV. Eorps bei Tula zuſammengezogen und kriegsfertig gemacht und
eine Schiffbrücke über die Donau zwiſchen Jsmail und der Jnſel
Tſchetal bereits hergeſtellt iſt. Durch dieſe Maßregel iſt nämlich auch
vom adrianopoliſchen Vertrage abgeſehen worden. Der Generaladju
tant des Kaiſers und General der Cavallerie Baron Oſtenſacken I.
iſt an die Stelle des Generals der Cavallerie Baron von Offenberg
zum Commandeur des III. Armeecorps ernannt worden.

Bei der gegenwärtigen Kriſis gefallen ſich die hieſigen Hofzeitun
gen in Veröffentlichungen von Artikeln, die wohl geeignet ſind, die
Gemüther der Ruſſen zu entflammen und für die Sache, welche das
Petersburger Kabinet augenblicklich verficht, zu begeiſtern. Heute er
ſchien wieder ein derartiger Artikel, der in ſeiner Einleitung von dem
Manifeſte des Kaiſers und der Mäßigung und Würde der letzten
Cirkularnote ſpricht und dann fortfährt: J„„Unſer allergnädigſter Kaiſer iſt lange geduldig und gnädig aber die Maje
ſtät und die Ehre des von Gott ſeinen Händen anvertrauten rechtgläubigen Ruß
lands geht ihm über Alles! Groß iſt der ruſſiſche Gott! gewaltig der ſche
Czaar! und mächtig das rechtgläubige Rußland Mächtig iſt Rußland nicht di
den ungeheuern Umfang ſeiner Länder nicht durch ſeine zahlloſen Söhne es iſt
mächtig durch Gottesfurcht und durch die Liebe zum rechtgläubigen Czaaren den
auch andere Völker hochachten und fürchten. Rußland iſt mächtig durch die Liebe
ſeiner Söhne zum Vaterlande, durch deren Tapferkeit und Einigkeit! den
Ruf unſeres Czaaren werden ſich zahlloſe Kriegerſchaaren wie Ein Mann erheben.
Auf das kaiſ. Wort wird jeder treue Unterthan Gut und Leben opfern. Ein von
ſolchen Gefühlen durchdrungenes Reich wird immerdar mächtig und unbefiegt blei
ben! Was vermag gegen daſſelbe das Geſchrei von Verläumdern und Mißgünſtigen
Die Vorſehung hat Rußland zur Erfüllung erhabener Rathſchlüſſe berufen fie gab
ihm einen großen und weiſen Czaaren alle Täuſchungen werden zerſtäuben wie
Rauch, alle Hinderniſſe ſich zerſtreuen wie Staub und der leuchtende Stern Ruß
lands wird um ſo heller erglänzen!“

Türkei.
Jn Betreff der diplomatiſchen VermittelungsUnterhand

lungen geht der „Nat.Ztg.“ eine Nachricht zu, die eine neue Wen
dung dieſer Angelegenheit anzeigt. Der Wiener Korreſpondent dieſer
Zeitung ſchreibt:

Wien d. 27. Juli. Wie man aus Petersburg hört, iſt das
kaiſ. ruſſiſche Kabinet zwar mit dem Prinzipe der bezüglichen Aus
gleichungsvorſchläge, allein nicht mit der Form derſelben einverſtan
den. ie dadurch entſtehende Zögerung könnte begreiflicher Weiſe,
insbeſondere bei der jetzigen Spannung der Gemüther, bedenkliche Fol-
gen nach ſich ziehen. Wie man verſichert, wäre alſo das Kabinet
von Berlin vermittelnd eingeſchritten und hätte einen Ausgleichungs
modus in allerneueſter Zeit in Vorſchlag gebracht, der ſich den Wün
ſchen des St. Petersburger Kabinets in formeller Beziehung inniger
anſchließen dürfte. Der Vorſchlag iſt zunächſt dem k. k. öſterreichiſchen
Kabinet mitgetheilt worden und ſollte auch hier eine gemeinſame Be
rathung darüber eröffnet werden. Allein die Repräſentanten von
England und Frankreich mußten ſich diesfalls erſt Verhaltungsbefehle
erbitten, die ſo eben einliefen und dahin lauten, daß dieſelben an der
fraglichen Berathung Theil zu nehmen haben. Der ziemlich klare
Sinn dieſer neueſten Wendung iſt, der Jntervention der weſtlichen
Mächte die Jntervention der deutſchen Großmächte in vorwiegendem
Maße zu ſubſtituiren.

Ob dieſe Nachricht im Zuſammenhange ſteht mit den geſtern ge
brachten Enthüllungen der „Morning Poſt ſo daß die letzteren nur
eine andere Lesart der vorſtehenden Nachricht wären, iſt abzuwarten
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ebenſo welchen Einfluß dieſe neue Wendung auf den Gang der Un
terhandlungen ausüben wird. Jedenfalls iſt das gewiß daß die Di
plomatie in Auffindung neuer Wege um die begonnenen Unterhand
lungen im Fluß zu erhalten unerſchöpflich iſt, daß abermals eine
neue Friſt zur Fortführung der Unterhandlungen gewonnen iſt und
daß die letzteren, wie Lord John Ruſſell kürzlich ſagte, weit entfernt
zum Abſchluß gekommen zu ſein, kaum erſt begonnen haben. Auch
das wird unbeſtritten ſein, daß bei dieſer Sachlage keiner mehr ge
winnt als Rußland.

Die „Oeſterr. Corr.“ hat Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 18. Juli, denen zufolge „die dort befindlichen Geſandten der
europäiſchen Großmächte mehrfache Konferenzen hielten, deren Ergeb
niß allgemein als ein dem Frieden günſtiges betrachtet ward. Un
geachtet der bei der Abwickelung dieſer Differenz unvermeidlichen
Schwankungen ſtellt ſich auch dort als eine höchſt erfreuliche Thatſache
die Zuverſicht auf Erhaltung des Friedens heraus. Wenn auch auf
Seite der Muſelmänner ein gewiſſer Fanatismus ſich kundgiebt, und
einzelne Jnſulten gegen Bekenner des Chriſtenthums vorgekommen
ſind, ſo hat doch die Pforte ſelbſt bis jetzt keinen aggreſſiven Schritt
ethan. Ein Gerücht wollte wiſſen, daß die Fahne des Propheten

in Konſtantinopel aufgepflanzt werden würde es war bis zum 18.
d. Mts. nicht geſchehen. Vielmehr glaubte man dort, daß Reſchid
h Bemühungen unausgeſetzt der Bewahrung des Friedens
widme.“
Auf telegraphiſchem Wege iſt bereits gemeldet, daß die Pforte

einen Proteſt gegen den Einmarſch der Ruſſen in die Donaufürſten
thümer erlaſſen hat. Derſelbe iſt datirt Konſtantinopel vom 14. Juli
und in Form einer Cirkularnote an ſämmtliche Repräſentanten der
auswärtigen Mächte gerichtet. Die „National- Zeitung bringt aus
demſelben einen authentiſchen Auszug, welcher lautet:

Die Thatſache iſt, daß das aggreſſive Verfahren Rußlands im Prinzip nicht
anders betrachtet werden kann, als eine Kriegserklärung die der h. Pforte das
unbeſtreitbare Recht giebt, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Aber die h. Pforte
iſt weit davon entfernt, dies Recht auf die Spitze zu treiben. Stark durch die
Gerechtigkeit, die ihre Politik gegen die fremden Mächte leitet, zieht ſie es vor,
fich dieſes Recht vorzubehalten in der Erwartung der freiwilligen Rückkehr Ruß
lands zu einer ſeinen Erklärungen entſprechenderen Handlungsweiſe. Um nun Al
les aus dem Wege zu räumen, was dieſer Rückkehr hinderlich wäre, beſchränkt
ſich die h. Pforte für den Augenblick darauf, gegen den Angriff zu proteſtiren,
über den ſich zu beklagen ſie wohl das Recht hat. Sie glaubt auf dieſe Weiſe der
ganzen Welt einen neuen Beweis von der Mäßigung in der Verfahrungsweiſe zu
geben die ſie ſeit dem Beginne dieſer Angelegenheit beobachtet hat. Sie enthält
ſich jedes feindlichen Aktes aber ſie erklärt auch, daß ſie in keiner Weiſe einwil
ligt, daß man von Zeit zu Zeit mit Truppen die Fürſtenthümer beſetzen läßt, die
integrirenden Theile des ottomaniſchen Reiches ausmachen indem man fie gleich
ſam als ein herrenloſes Haus betrachtet. Sie proteſtirt ſomit offen und ausdrück
lich gegen dieſen Akt, und in der Ueberzeugung daß die Mächte, die den Vertrag
von 1841 unterzeichneten einem ſolchen Angriffe nicht ihre Beiſtimmung geben
werden legt ſie ihnen eine Auseinanderſetzung der Sachlage vor indem ſie zu ih
rer Vertheidigung eine bewaffnete Haltung annimmt Um zum Schluſſe zu kom
men, wiederholt ſie, daß Se. Maj. der Sultan ſtets von dem Wunſche beſeelt,
allen begründeten Anſprüchen Rußlands entgegenzükommen, wovon er ſchon ſo viel
fache Beweiſe gegeben hat, bereit iſt, allen die religiöſen Angelegenheiten ſeiner
griechiſchen Unterthanen betreffenden Beſchwerden abzuhelfen. Was die heil.
Stättenfrage betrifft, ſo iſt dieſelbe zur Befriedigung Rußlands gelöſt und die h.
Pforte ſteht nicht an, noch ausführlichere Verſicherungen anzubieten, um die Aus
gleichung, die mit Bewilligung aller Mächte getroffen iſt, zu bekräftigen.“

Die Beſetzung der Donaufürſtenthümer wird durch ſolche
Proteſte und durch Vermittelungsunterhandlungen nicht beſeitigt.
Daß Rußland ſich durch ſie nicht geniren läßt, beweiſt folgende Kor
reſpondenz der „Augsb. Allg. Ztg. der man doch keinen Ruſſenhaß
vorwerfen kann

Jaſſy, d. 17. Juli. Wer noch in dem Uebergang des Pruths
durch die ruſſiſchen Truppenmaſſen eine bloße Demonſtration ſieht umdine n e Nachdruck zu geben und es nicht auf
ein bedeutenderes Reſultat abgeſehen glaubt, dürfte durch die allmä-
lige Entwickelung großartiger Kriegsvorbereitungen, die bei uns vor
überziehen, bald eines Beſſern belehrt werden. Das 4. und 5. Ar
meekorps unter den Befehlen der Generale Dannenberg und Lüders
haben nun vollſtändig den Pruth überſchritten; es ſind 24 Regimen
ter Jnfanterie, 12 e Huſaren und doniſche Koſaken zu
ſammen an 110,000 Mann mit 32 Batterieen, zum Theil ſchweren
Belagerungsgeſchützes in den Fürſtenthümern bereits in raſchen
Märſchen gegen die Donau begriffen. Das 3. Corps ſoll auch zum
Uebertritt bereit ſtehen und dieſer nur durch die gefährliche Erkran
kung ſeines Commandanten in Kiew verzögert worden ſein. Unge
heure Vorkehrungen, augenſcheinlich für einen längern Feldzug be
rechnet, Lieferungskontrakte, deren Termine bis ins künftige Jahr
reichen, benehmen uns wenigſtens allen Zweifel, daß es ſich diesmal
um eine Heerfahrt von welthiſtoriſcher Bedeutung handle. Unter den
Soldaten der Armee herrſcht der unverhehlte Glaube, es gelte die arg
beſchimpften heiligen Stätten von den Türken zu ſäubern und ein
gottgefaälliges Werk zu vollbringen, an dem Theil genommen zu ha
ben, ſchon allein hinreiche, verfloſſene und künftige Sünden zu ſühnen
und den Himmel zu erobern die Offiziere ſehen gleichfalls in dieſem
Krieg einen lang genug aufgeſchobenen, den Ruſſen providentiell zu
kommenden Kreuzzug, und träumen ſchon von den Reizen der von
ihnen zu überraſchenden Bewohnerinnen türkiſcher Hareme die ganze
Armee iſt fanatiſirt, und wenn gleich hie und da ernſte und verzwei
felte Kämpfe mit nicht unwürdigen Gegnern erwartend und auf Ver
luſte vorbereitet, iſt ſie nichtsdeſtoweniger mit ganz Rußland über
zeugt, daß der Kaiſer Nikolaus es dem Ruhm ſeines Namens und
ſeines Volkes ſchuldig ſei durch die Aufpflanzung des Kreuzes auf
Sancta Sophia den Schlüſſel des Hauſes zu erobern, und durch
die Erfüllung längſt gehegter ruſſiſcher Plane ſeiner 28 jährigen ereig
nißvollen Regierung eine glänzende Krone aufzuſetzen.

Wiener Blätter enthalten die Mittheilung: Der kaiſ. ruſſiſche

kommandirende General in den Donaufürſtenthümern, Fürſt Gortſcha
koff, hat in einem Schreiben an das engliſche Konſulat erklärt, daß
für die Reinigung der SulimaMündung Sorge getragen werden
wird, und daß es der ausdrückliche Wille des Kaiſers ſei, daß der
Handel in den Fürſtenthümern in gewohnter Weiſe und ungeſtört be
trieben werde. Ein ähnliches Schreiben erhielt der fürſtliche Hoſpo
dar, von welchem aber auch verlangt worden iſt, daß die Subſiſtenz
mittel für die ruſſiſchen Truppen um denſelben Preis geliefert werden,
welchen dieſelben am 2. Juli, als dem Tage des Einmarſches der
Ruſſen hatten.

Ruſſiſche Agenten durchreiſen die Donaufürſtenthümer nach allen
Seiten und ſchmeicheln der Bevölkerung mit dendlockendſten Ausſich
ten, die unter ihrer Ruſſiſchen Herrſchaft angeblich ihrer harren.
Eiſenbahnen und Telegraphen werden, wie es heißt, von Bukareſt
nach allen Seiten hin angelegt werden um die Verbindung mit den
reichen Provinzen Oeſterreichs auf der einen, mit den ſüdlichen Ebenen
Rußlands auf der andern Seite herzuſtellen und alle in der Stunde
der Gefahr dem Türken abgedrungenen Verſprechungen von Fortſchritt
und Verbeſſerungen werden von Rußland erfüllt werden. Schon
haben dieſe Agenten einen Cenſus der Bevölkerung aufgenommen, um
die Zahl der für Rußland Geſtimmten kennen zu lernen, und man
hört von einem Herrn, der eben von einer Reiſe aus jenen Gegen
den zurückgekommen iſt, daß viele, die ſich gegen Rußland ausgeſpro
chen haben, ſich jetzt auf dem Wege nach Wien befanden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. Juli. Die vielen hier in Berlin vorgenom

menen Bauten haben in Bezug auf das Arbeitslohn eine nicht
unmerkliche Erhöhung hervorgebracht. Zur Zeit fehlt es geradezu an
Handarbeitern und müßige Hände die arbeiten wollen, dürften ſchwer
aufzufinden ſein. Seit einigen Tagen werden hier Damenhüte
und Herrenmützen aus Papier verfertigt um einige Pfennige feil
geboten. Der Andrang der Käufer zu dem Verkaufslokale in der
Brauhausgaſſe iſt ungeheuer und ſollen allein heute über 18,000 ſol
cher Mützen und Hüte verkauft worden ſein.

Eiſenach, d. 28. Juli. Die Reſtauration der Wart
burg ſchreitet raſch vorwärts. Der eingetretene Regierungswechſel
kann ihrer Förderung nur günſtig ſein. Schon iſt das Aeußere des
Herrenhauſes vollendet und befriedigt in ſeinem klaſſiſchen Style nicht
nur die Wiſſenſchaft, ſondern auch das Auge. Jm Jnnern iſt frei
lich noch Manches zu thun doch iſt das Geſchehene, namentlich im
Ritterſaale, bereits ſehenswerth. Das ſogenannte „Neue Gebäude
hat ſein Dach verloren um der nördlichen Giebelſeite ihre urſprüng
liche Geſtalt und Ausſicht wieder zu gewähren. Aus ihm entſteht,
durch einen kleinen Gang mit dem Herrenhauſe verbunden in glei
chem Style ein anderer kleinerer Bau, vor welchem ein herrlicher
Thurm ſich erheben wird. Sehr vortheilhaft macht ſich ſchon jetzt die
Gruppirung dieſer Gebäude von dem Drachenſteine aus, auf welchen
der herrliche Weg durch die Landgrafenſchlucht führt, eine Partie, mit
welcher die Drachenſchlucht hinter dem Annathale kaum zu vergleichen
iſt. Das Annathal iſt lieblich, die Drachenſchlucht unheimlich grauſig,
die Landgrafenſchlucht erhaben großartig, majeſtätiſch.

T. Kopenhagen, d. 27. Juli. Bis zum 26. d. Abends waren 4000 Perſonen an der Cholera etkrantt und 2150 geſtorben
nahe zu 30,000 Perſonen haben die Stadt verlaſſen viele Ge

bäude ſind geſchloſſen und die allgemeine Entmuthigung wächſt. Man
ſpricht ſogar von einer Complication der Brechruhr mit dem
gelben Fieber, das aus Weſtindien eingeſchleppt worden ſein ſoll.
Zwei der erſten mediciniſchen Autoritäten in Dänemark die Docto-
ren Berg und Bramſen, ſind in den letzten Tagen ebenfalls dem
57 Ihr Verluſt iſt in dieſer Zeit doppelt und vielfach un
erſetzlich.S Lola Montez wird eheſtens zu Paris zurück erwartet. Sie

hat einem Freunde ihre bevorſtehende Ankunft angezeigt mit dem Be
merken, daß ſie kaliforniſches Gold genug beſitze, um in Paris von
ihren Weltwanderungen auszuruhen; ſie beabſichtigt gar auf dem
Place Vendòme ſich ein Haus zu kaufen. Ein neues Drama will
ſte zum Beſten geben, das den Titel führt: Lola Montez zu San
Francisco.“

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 1. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Reviſion der Wochenblatts Rechnung.
2) Antrag der Frau Profeſſor Roß in Betreff ihr es Hausbaues.
3) Desgl. wegen des dem MarienkirchenAerar zu ſtehenden Antheils

an dem zum Thurmbau benutzten Keilſyſtem.

Freie Gemeinde. e
Sonntag den 31. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T 29. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 7 Uhr. Tageemittel.

Luftdruck 333,57 Par. e. 333,86 Par. e. 334,14 Par. L. 333,77 Par. e
Dunſtdruck 6,03 Par. e. 5560 Par. 65,54 Par. e 5772 ar.
Relat. Feuchtigk. 75 vt. 60 pCt. 78 pCt. e
Luftwärme 15,9 G. R. 18,9 G. Rm. 15,0 G. R. 16,5 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß dem Herrn Oberamtmann Meyer
das Domainen Amt Rothenburg auf den
18 jährigen Zeitraum von, Johannis 1853
bis dahin 1871 von Neuem in Pacht gegeben
worden iſt.

Halle, am 27. Juli 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a/S.
1. Abtheilung.

Das dem DOeconom Guſtav Reinicke
von hier zugehörige, im Hypothekenbuche von
Halle unter Nr. 1795 eingetragene, in Glau
cha in der langen Gaſſe belegene Haus, Hof,
Garten und Zubehör, nach der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
(eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14 ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2445
ſoll

am 1. October c. Vormittags 141 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rathe
meiſtbietend verkauft werden.

Subhaſtations-Patent.
Es ſoll das dem Gypsbrenner Chriſtoph

Andreas Fricke gehörige bei Unterwie-

7

Bekanntmachungen.
Von einem Hohen Königl. Preuss. Ministerio concessionirte

LiIlionese,unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht,
45 widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird andere, ohne dieſe Bedingungen

S dem Publico angeprieſene Garantieen ſind nichtsſagend und werthlos. Unſere
n Lilioneſe befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trockenen und

feuchten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der
Weſen drb ſie auch gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine jugendliche

riſche giebt.
Der Preis iſt per Flacon 1 halbe Fl. à 20 ſind ohne Garantie).

Rothe G Comp. in Berlin und Cöln,
Die Niederlage für Halle iſt nur allein bei A. Nennenpfennig am Markt.

Meine Weinſtube
iſt bis auf Weiteres aus Parterre „eine Treppe hoch verlegt

Boltze, Markt Nr. 737.

S.

e S S

Vokal- und Jnſtrumental-Concert.
Freunden des Geſanges und der Muſik die ergebene Anzeige, daß die hieſige Männer

Liedertafel Donnerstag den 4. Auguſt d. J. Abends 7 Uhr im Paradiesgarten
bei brillanter Beleuchtung die mehrfach gewünſchte als auch überall mit Beifall gekrönte

Otto'ſche vortreffliche Compoſition: „„Jm Walde mit verſtärktem Orcheſter zur Auf
führung bringt, und iſt das Entrée die Perſon auf 2 angeſetzt.

F. Tittmann, Muſikdirector.

CTivoli- Cheater in Halle.
Sonntag den 31. Juli 1853

Aufgehobenes Abonnement.

Ein ausmeublirtes freundliches Logis, für
zwei junge Leute, iſt ſofort zu beziehen auf
dem Karzerplan Nr. 242, beim Speiſewirth
Fr. Ruprecht.

Zum erſten Male:
Jch irre mich nie,

oder

derſtedt belegene sub Nr. 292a im Hypo
thekenbuche über die Stadt Gerbſtedt eingetragene auf 897 13 5 nach Abzug Für Jäger und Jagdfreunde.
der Abgaben gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus
mit Scheune, Stallung und Garten ferner
die dabei belegene sub Nr. 297 des gedachten
Hypothekenbuchs eingetragene, den Gypsbren
nern Chriſtoph Andreas und Johann
Chriſtoph Fricke gehörige Gypshütte mit
Anpflanzung und noch ſehr ergiebigem Gyps
ſteinbruch, welche nach der aufgenommenen Er
tragstaxe unter Abzug der Abgaben auf 1675

15 gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, auf
den dritten September er.
von Vomittags 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden.

Die Taxen und Hypothekenſcheine ſind bis
zum Termine an Gerichtsſtelle einzuſehen.

Gerbſtedt, den 13. April 1853.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Die Fritſchen'ſchen Erben zu Schwit

ters dorf beabſichtigen zum nächſten Freitag,
als den 5. Auguſt, von früh 8 Uhr ab unter
den vor dem Verkaufe bekannt zu machenden
Bedingungen den größten Theil ihrer Getrei
des nebſt Zuckerrüben auf dem Stiele an den
Meiſtbietenden zu verkaufen.

Zugleich ſoll auch an demſelben Tage von
Mittag 12 Uhr an ſämmtliches lebendes Jn
ventarium, als: 5 Stück Pferde, drei bis acht
jährig, 15 Stück Rindvieh (Harzraſſe) und
67 Stück Schagfe in unſerem Gehöfte gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Schwittersdorf, den 29. Juli 1853.
Die Fritſchen'ſchen Erben.

Ermäßigter Preis für Braun
kohlen.

Jn Folge vermehrter Concurrenz wird die
Tonne reine knorpelhaltige Braun
Eohle an der Grube „Der kleine Wil
helm“ am Langenbogen-Teutſchentha-
ler Wege nicht mehr zu 3, ſondern zu 25
Sgr. verkauft. Auf Verlangen werden auch
Kohlenſteine gegen geringe Proviſion geformt.

Bänſch jun., Schichtmeiſter.

Jn allen Buchhandlungen (in alle
in der eſergchen Buchhandlung)
ſind zu haben

Die neuen
Preußiſchen Jagdgeſetze,
nebſt den ältern Geſetzen und Verordnungen in
Betreff des Jagdweſens, welche in Kraft ge
blieben ſind. Für Polizeibeamte, Jagdbeſitzer
und Jagdpächter. Von Ant. Villmar. 8. geh.

Preis 10 Sgr.
Anleitung zur Zucht u. Dreſſur aller Arten der

Jagdhunde,
insbeſondere des Hühner, Leit, Schweißhun
des, des Saufinders, des Hetz, Sau oder
Packhundes, der Jagdhunde zur deutſchen und
zur franzöſiſchen oder Parforcejagd, der Wind
hunde, des Dachsfinders, der Dachshunde, des
Trüffelhundes c. Nebſt den neueſten, beſten
Mitteln, die am häufigſten vorkommenden
Krankheiten der Hunde zu heilen. Eine nütz
liche Schrift für Jäger und Jagdfreunde. Von

A. L. Hohnau. Dritte Auflage.
Preis: 15 Sgr.

Der RNäuberhauptmann,
Poſſe in 2 Akten von C. Lebrün.

Hierauf:
Das Feſt der Handwerker,
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Angely.

Montag den 1. Auguſt
Abonnements Vorſtellung

Onkel Oberjägermeiſter,
oder:

Guter und ſchlechterLuſtſpiel in 4 u e er 44
(Man bittet die Abonnements Karten mit

1 Aufgeld heute zu benutzen.)
Es werden keine ſeparaten Zettel von die

ſer Vorſtellung ausgegeben.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 3 Uhr Concert.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 29. d. M. erfolgte glückliche Ent
bindung meiner Frau von einem geſunden Kna

100 Stück MaſtHammel ſtehen zum Ver
kauf auf dem Rittergute Queis b. Landsberg.

BRevalenta Arabica
iſt wieder angekommen bei

Ernſt Voigt.
geprüfter und ſelbſt

durch ergebenſt an. 7
Ernſt von Rabden.

Entbindungs Anzeige.Trawen e,
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs-“ Die glücklich erfolgte Entbindung meinerſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen der Art. lieben Frau von einem geſunden Knaben zeige

ich theilnehmenden Verwandten und Freunden
ergebenſt an.

Zörbig, d. 28. Juli 1853.
Dr. Fritzſche.

Cheater im Dad Lanchſtädt.
Sonntag den 31. Juli 1853:

Die beiden Galeerenſtklaven,
oder:

Die Mühle von Saint Alderon,
Schauſpiel in 3 Akten von Th. Hell.

Die Direction

Verlobungs Anzeige.

Marie Schreſber,
George Dupuis,

Verlobte.

ben zeige ich Freunden und Bekannten hier



T. 4 vGeſchäfts Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffne Leipzigerſtraße Nr. 250. neben der alten Poſt eine m

ial Itali Wan mColonial-, Wein u. Italiener Waaren -Handlung,

unter der Firma CS ee e e r.s Außer allen iieng Branchen ſich eignende Artikel unterhalte ein wohl aſſortirts Lager aller nur möglichen, der Jahres i
zeit angemeſſenen Delicateſſen, wie auch ein gut gewähltes Aſſortiment feiner und feinſte grüner und ſchwarzer Thee's. v

Indem ich dieſes neue Etabliſſement dem ſchätzbaren Wohlwollen eines geehrten Publikums hiermit beſtens empfehle, füge ich B
e Verſicherung hinzu, daß ſtrenge Reellität, prompte und billige Bedienung ſtets die Grundlage meiner Handlungsweiſe lei

do

e fFFhülig BidertFonds und Geld Cours. Markktberichte.Berlin, den 29. Juli. Halle, den 30. Juli. TGeld Weizen 2 2 8 bis 2 22 6Amtlich. Aachen Maſtricht h h et Rheiniſche 8f. e W Roggen 7 z a 2 12 6 ru
Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. voll eingezahlt 83 82 do. (Stamm) Pr. a Hafer 3 1 20 inFreiw. Anl. r. r Wearkiſche S 78 77 do. Priorit. S. g n e auSinn den es on o. do. Prior. s e. Staat ar Magdeburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln.) tik
S vo von 1862 a 103 102 do. do. II. Serie 5. 102 102 RuhrortCr. Gd. a. Weizen 668 71 Gerſte 43 47 D.do von es 100 99 Berl. Anh. Lit. A. do. Prioritäts 4 S RoggenSta uldſch. 3 93 u. B. 135 134 StargardPoſen 3 95 neuer 60 bafer 31 34 mPrämienſcheine d. Wert Jene ren z P Pete Abt T jöer le alter 58 faſSeehandl. a50 11429, Berl. gamburger 110 e ehe Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 37 züNeumärk. do. Prioritäts a ilh.-B. (Coſel 7Schader 3 91 91 S de e S r s Weiget loe iſt den 29. Juli. Jrl.Ptsd. Mgd. 96 o. Prioritäts 4 W27 t on ger do. Hrior. Sbl. a 100 W e Sie nd Juli Aus 49 à Sj 1 3 ept./ 3 iK. u. Nm. Pfdbr. 31 100 d d r. ar Nichtamtlich. Mor 189 a re /4 verk. Oct. teiOſtpreuß do. Berlin Stettiner a n u. ausländ. Gerſte 39—42 ſuiPommerſche do. 3 99 Eiſenb.Stamm Hafer loco 28—32 jedo. Prior. Obl. 4 t f diSoſche ke J S t Bret.es h egrbe S c c dte er 78--76 Winterrübſen 77——75 diez Es üböl loco bis Aug. Sept. 105 3 Die S T. v e in Amſterd. Rotterd. a 81 Sept. /Oet. 1 o e 8 u Dgarant. d T do. do. II. m. 5 1012, 101 v gen e e G., Nov. /Oec. 10 Br. 10 G. W

Weſtpreuß. do. 3 96 oiſfe gelber 99 Kiel Altong 109 Spirius lees hue ger S rn t c 26 aK. u. N. Rentenb. 4 101 100 Prioritals iwernog Florenz t bz. Jult 27 v. u. G., 277, Br., Juli Aug. 26 T
Pommerſche de Puteritate: Pudwigeh. wab. sah 1as e r 269. S Aus Sept. 26 mre de e e ehe et tet e. ben 24. e 247 e dee 3 u ws ordb. r. W. 57 47 z. 25 Br. 248, G. Oct. Nov. 2317 3 eth. u. Weſtph. do. 100 d ittenr Zarstoje Selo 7 Br. 237 ob g. 23 à 23S. e i en ſe eet ee eeeSchuldverſchr. der do. Prioritäts 4 100 Breslau, d. 29. Juli. Weizen, weißer, 75—84Eichsf. Tilg. C. a do. Prioritäts 4 99 Ausl. Priori gelber 75-284 Roggen 54—68 Gerſtepr. Be Anth. Sch. 112 111 do. Pr. III. Serie a 99 täts. Actien. 46 Hafer 3538 M. 7Friedrichsd'or n 137 u do IV. Serie 5 S Amſterd.- Rotterd. 4 Stettin, d. 29. Juli. Weizen ohne Handel. Rog ſch
Andere Goldmün VNiederſchl. Zwab. 68 greten berlh 4 c gen 52—54, Juli 57 bz. u. G., Jult/2lug. 4997, b d

n u o ſehr e geee Zeer e Sne V e h et Sept. et 19 unEiſenb. Actien. (SteeleVohw.) l ſpto. Sb. u. Meuſeſg 86 e bz., Aug. 14 no
AachenOüſſeld. 93 92 do. Prioritäts 5. S v. diedo. Priorit. 4 98 do. do. II. Serie 5 K.V. -B.Actien 4 S Schifffahrtsnachricht. die

Brrttau Sſhwyardnige greipurg er 122 à 121 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 212 à 211 gem. Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

T ehe fen SerLawer 126 a gem. Mecklenburger 48 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 56 7/6
gem.

Leipzig, den 29. Juli.

Courſe Ange Staatspapiere Angeim 14 Fuß boten. Geſucht. Actien exol. Zinſen boten. Geſucht.

r. Frsd'or m o Leipz. Stadt Oblganonen 490 4And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 2 do 93 n n v. Spandau n. n J. Stutzer, Steinkoh eHoll. Duc. à 5 auf 100 62 von 100 u. 26 v n, v. Hamburg n. Buckau. F. Andreae, Salpeter netKaiſerl. do. do auf 100 s à 327,9, von 500 c No. S v. Magdeburg n. Buckau. W. Wilkenhaar Roh hWe V von ſen, v. Hamburg n. Buckau.Bresl. do. à 65 As auf 100 G von 100 n. 25 S au. W. Pritkow, Stein doaſſir do. do. a s5 As auf 1001 s e von o e z S kohlen, v. Jan turs n. Halle. A. Koſchel, desgl.nv.Spec. u. Gld. a 100 S von 00 e rn r edeu u. 20 wer t e e Sächſ. laufitzer tn drriefe à 88 kohlen, v. Schonebecken M gthurs- We un
t Pfd. St. e sagt de e nen o G. Bölte, Thon, v. Salzmunde n. Beriin. Wwe.la Monat 6. 20 Leip Oresd. Eiſen p.Obl. à h 109 2 Rubitz, rnen v. Weißenfels n. Hamburg.

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Hbl. Magdeburg den nActien incl. Zinſen. Kgl. Preuß. SteuerCreditKtaffenſch. königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
e o rer v. e 14 v. 1000 v. 500 92 m e den 29. Juli. S. Brief Geldu. 6 W e reuß. freiwillige Anlei 4 ttire e e1847 à à 100 pr. e ee e e 3s W u Zoo a 45 103 nete S. e D. rgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 39 v. Prioritäts a los VWer F. von 1000 und 500 Actien a Ache r e S Herderſt v v
e S Leipz. *Actien à 250 pr. 100 185 r Acti Zehe M Wir reeb. Eiſenbahn e. h neten n k0 v. h Jdo. ſächſ. ſchleſ. 19 pr. 100 1022 2LöbauZittau do. z 100 39, do. do. Prior. Actien s Ei

rie. à 39 im e 200 pr. 100 135 Amſterdam kurze SichtF. und 500 Magdeb.-Leipz. à 100 pr. 100 311 do. 2 Monat e 2kleinere Thüringiſche do. pr. 1001 112 Hamburg kurze Sicht. Cdo Monat er akfurt kurze Si c 2Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg See e Weneht c d e 18.
am 22. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll. den 29. Juli am alten Pegel 16 Zoll unter Preuß. Friedrichsd'or 1131am '30. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll. am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll. Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. S W S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

de



Beilage zu Nr. 176. der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Deutſchland
Frankfurt a. M., d. 24. Juli. (Tel. Dep. Nach der hier

ſo eben eingetroffenen Badiſchen Landeszeitung iſt vurch Miniſterial
beſchluß Gervin us die Ehren Profeſſur und das Recht, in Heidel
berg Vorleſungen halten zu dürfen, entzogen worden.

chweiz.
Zürich d. 25. Juli. Die Beſchlüſſe der Bundesverſammlung

in der Freiburger Affaire haben die Gegner der dortigen Regierung
natürlich wenig befriedigt. Wenn einerſeits auch das Verfahren des
Bundesrathes in Bezug auf die Kriegsgerichte und die Zwangsan
leihel mit großer Majorität genehmigt worden iſt ſo iſt andererſeits
doch jede directe oder auch nur indirecte weitere Einmiſchung der
Bundesbehörden in die Freiburger Angelegenheit mit faſt eben ſo gro
ßer Majorität auf das Entſchiedenſte abgelehnt die Freiburger. Re
gierung iſt dadurch aufs Neue befeſtigt, und eine Reviſion der Ver
faſſung im. Sinne der Ultramontanen wenigſtens auf geſetzlichem
Wege unmöglich gemacht. Dennoch beharren die Freiburger Ultra
montanen auf das Hartnäckigſte bei ihrer Oppoſition gegen die Regie
rung Charles einer der Führer der Pſioeux Verſammlung erklärt
in L Ordre mit dürren Worten ſeine Partei werde die Verfaſſung
auch jetzt micht als zur Recht beſtehend anerkennen weil mehrere Ar
tikeh in derſelben won der kirchlichen Autorität verdammt ſeien. Die
Debatte im Nationglrathe über dieſe Angelegenheit hat 3. Tage ge
währt ein in den Annalen der Schweizeriſchen Parlaments Geſchichte
faſt unerhörter Fall. Eine auch nur theilweiſe Mittheilung der be
züglichen Verhandlungen dürfte für den auswärtigen Leſer von keinem
Intereſſe ſein. Bemerkenswerth erſcheint nur der Umſtand daß bei
dieſer Gelegenheit es ſich klar herausgeſtellt hat daß auch in der

Halle, Sonntag den 31. Juli 1853.
zum Theile auch befeſtigt; am 16. ſtanden die Ruſſen ſchon vor der
Feſtung Giurgewo wahrſcheinlich hatten ſie dieſelbe an dieſem Tage
auch beſetzt. Die Kolonnen kamen aber nicht von Bukareſt ſondern
auf der längs der Donau führenden Straße von Turmel dahin. Jn
Ruſtſchuk ſtehen die türkiſchen Artilleriſten mit brennenden Lunten
auf den Wällen, und zur Nachtzeit ſieht man weithin reichende La
gerfeuer! nen e

Die Rüſtungen im Jnnern Rußlands entſprechen dieſem kriege
riſchen Vorgehen. Durch ein Manifeſt des Kaiſers vom 8. (29) Juli
werden neue Rekruten- Aus hebun gen angeordnet. 56

Endlich berichtet der Hamb. Corr.“ aus Stockholm den 22
Juli Der „Poſt och inr. T wird aus Petersburg vom 16. d. M.
geſchrieben Der Kaiſer hat Befehl zur Aus rüſtung der Oſt
ſeeflotte, beſtehend aus 20 Linienſchiffen und 15 Fregatten, gege
ben Die eine Diviſion dieſer Flotte iſt bereits ſegelfertig und die
andere wird in Kürze in See gehen können.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg dar29. Fuli. Wie der „„Magdeb. Correſp.

meldet hat der Königſdie wonneiner hieſigen ſtädtiſchen Deputation
welche ſich geſtern nach Sansſouci begeben ihm vorgetragene Bitte
der Grundſteinlegung vom Neubau des Kloſters Auguſtini beizuwoh
nen, ſofort gewährt und vorläufig den 11. September als Termin
dazu beſtimmt. in hieſiger Schneidergeſelle n welcher als kleines
Kind nebſt ſeiner Schweſter einem hieſigen Einwohner zur Erziehung
übergeben worden hatejetzt das unverhoffte Glück eine enorme Erb
ſchaft zu machen wodurch er plötzlich Rentier und obendrein Guts
beſitzer wird. Die Erbſchaft ſoll. ungefähr 200,000 Gulden in baaretn
Geldes betragen während der von ſolchem Geſchick Betroffene ohen

Schweiz wie in allen andern Ländern Europas die conſervative Par
teigkein Bedenken trägt mit den entſchiedenſten Anhängern der Je
ſuiten, und der Ultramontanen die innigſte Verbindung einzugehnz und
dieſe ſelbſt bei ihren Beſtrebungen zu unterſtützen, durch welche ſie
die katholiſche. Kirche zur Herrſcherin der Welt zu machen gedenken
Die conſervativen Abgeordneten Berns, Blöſch und Gonzenbach, die
freien Proteſtanten des Waadtlandes tratens als eifrige Vertheidiger
dern Freiburger Pfaffenpartei auf von den erſteren beiden gingen ſo
gar mehrere Ankräge aus die darauf. hinzieltem, wenigſtens eine in
directe Mißbilligung der Freiburger Regierung zu beſchließen und
namentlich ſollte nach Blöſch's Antrag der Wunſch ausgeſprochen wer
den, die dortige Regierung möge dahin ſtreben daß eine Reviſion
der Verfaſſung auf geſetzlichen Wege ermöglicht werde.

Türkei und Nußland.
Die „„National- Zeitung ſchreibt Jn Betreff der diplom ati

ſchen Vermittelungen bringt die „Morning Poſt die Nachricht,
daß am 24. Juli in Wien die Geſandten. von England Frankreich
Oeſterreich und Preußen Konferenzen exöffnet haben der ruſſiſche
und türkiſche Geſandte ſelen nicht zugegen geweſen: entweder weil ſie
noch keine Jnſtruktionen gehabt der oril ſte warten wollten, bis
die vier anderen ſich über einen Vörſchlag geeinigt haben. Hält man
dieſe Lesart mit der von uns mitgetheilten Wiener Correſpondenz
(ſ. Hauptblatt d. 3.) zuſammen ſo löſen ſich die anſcheinenden Wi
derſprüche aus dem verſchiedenen Standpunkt des engliſchen Blattes
und ünſers Körreſpondenten es bleibt aber dann freilich auch that
ſächlich nichts weiter übrig als daß die Repräſentanten der genann
ten vier Mächte noch an einem Vorſchlag arbeiten der als ihr ge
meinſames Exzeügniß nach Petersburg und Konſtantinopel gehen ſoll

alſo daß nach ſo langer Unterhandlung noch nicht einmal ein

Vorſchlag da iſt. b AhWährend ſo die Ausſicht auf recht lange Unterhandlungen Lröff
net iſt, treten die Ruſſen thatſächlich immer aggreſſtper auf.
Nach einem Schreiben aus Jaſſy vom 17. d. M. Zlaubt man

dort mit Beſtimmtheit daß die am jenſeitigen Pkuthufer aufgeſtell
ten ruſſiſchen Truppen Anfangs Auguſt den Befehl zum Nachrücken

erhalten werden. x zNach den neueſten Berichten aus Bulgarien z mer Paſcha
im Laufe des Monats Juli die ganze Donaulinie ſtark Peſetzt und

drein noch mit ſeiner ebenfalls auf dieſe Weiſe überraſchten Schweſter
den Beſitz eines Gutes zu theilen hat. Das Merkwürdigſte dabei iſt,
daß der reiche Erbe. bei Empfang der Nachricht einen gewiſſen Stoi
zismus bewieſen haben ſoll, wie man ihn heützutage nicht allerwegs
findet, und daß er vor Allem noch acht Tage Schneidergeſelle blei

ben will. 9 5
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen. rErſte Generalverſammlung in Halle am 22. u. 23. Juli.
Erſte Sitz u mg. uIn dem feſtlich geſchmückten Saale der Weintraube bei Giebichen

ſtein verſammelten ſich auf die vom Vorſtande erlaſſene Einladung früh
10 Uhr beinahe 100 Mitglieder und Gäſte aus allen Theilen der Pro
vinz Sachſen und Thüringens.“ Unter ihnen war auch die naturfor
ſchende Geſellſchaft zu Leipzig nicht unbedeutend vertreten. Als Vor
ſitzende fungirten die Herren Giebel und Heintz, als Schriftführer
die Herren Ba er und Kohl mann inDer Vorſitzende Herr Güebely eröffnete die Verſammlung mit
einem Gruß und ſtattete derſelben den Dank ab für die lebhafte Bethei
ligung an der Bildung des narür wiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen
und Thüringen Auf ſeinen Antrag ertheilte die Verſammlung die Ge
nehmigung zu der bereits im Januar d. J. unter Vorbehalt erfolgten
Conſtitüirung des gedachten Vereines einſtimmig Hierauf. gab Herr
Güebel eine kurze Ueberſicht über die allmälige Ausbildung des Ver
eines von ſeinem erſten Entſtehen biszu dem heutigen Tage. Es mag
daraus hier nür hervorgehobenſ werden daß der Verein augenblicklich
200 Mitglieder nebſt 2 Zweigvereinen zählt eine Jahreseinnahme von
circa 400. Thlr. Kine Bibllöthek won) 560 zum Theil fehr werthvollen
nätur wiſſenſchaftlichen Schriften beſitzt und einen ſichern Grund zu na
tür wiſſenſchaftlichen Sammlungen gelegt hat und als Organ ſeiner Thä
tigkeit eine Zeitſchrift für diengeſammten Naturwiſſenſchaften in monatk
lichen Heften herausgiebt.

Nach Beſeitigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten ging man
an die Berathung der vom Vorſtande nvorgelegtenſ: Staktuten. Obgleich
die Debatte mehr denn zwein Stunden andauerte wurde der vorgelegte
Entwurf doch ſeinem Weſen nach angenommen nur wenige Paragraphen

erlitten eine Abänderung h j
u Werke von Fr. Overbeck undder Malerei und einem Uriheile über Zie Zeueſt

P. p. Cornelius. Leipzig. 2 Thir. 79, Sgr. tG ler ra e Ah Lehrbueh der allgemeinen Therapie Für Thierärzte.

in 2 Thlr. 24 Sgr. c I Hut u n nndGwofſ Hoff in ger Rußland und der Orient. Ein Verſuch zur Aufklätung der
erhältniſſe. Berlin. 15 Sr.Heger, F. C., die phvſiſche u. matheinatiſche Gebgräphie l Dheilweiſe mit Zuh h J ent An neueſten Schriften find erſchienen Mfottge und rats

Bran des Bitfäge zur Charskteriſtik! des Werzogs und Churfürſten Moritz und
ttoſainere Regierung. Bei Gelegenheit der Errichtung eines Denkmals für dieſen
a Fürſten auf dem Schlachtfelde bei Siedershauſen aus Urkunden und Handſchrif

ten herausgegeben. Leipzig. 12 Sgr. rm grundlegung der Ihtrodüuction à la Géögraphie von Lacroix bearbeitet. Mit
Brentano, Lehrbuch der Handelswissenschaft für Handelslehranstaiten in den Text eingedruckten Holzſchn. Lübeck. Thlr. 6 Sgr.

Abth. Pürthratönsgr- John ann, P. A. Beobachtungen über die Körperwärme in chronischenMit 2 lithogr. Tateln. Berlin. 20 Sgr.ßeberhaften Krankheiten gr.Ein Beitrag zu ſeiner Charakteriſtik. HämKrabbe, O Auguſt Neander.
burg 18 Sgr.Rochholz, deutſche Arbeits Entwürfe zur Bildung des Denk und Sprachvermö
gens auf höheren Lehranſtalten 2 Thle. 3 Thlr. 4 4

Sartort, A. über den Laodicenſerbrief. Eine exegetiſch kritiſche Abhandlung.

Lubeck. 7 Sgr. zSéhüuſthess, i die Städte u. Landes-Siegel der Schweiz in Beitrag
zur Siegelkünde des Mittelalters. Zürich. 24 Sgr.

Vogel die medicinisehe Policeiryissenschaft theoretisch und practisch dar-

Buff, Grundzüge der Kxperimentalphysik mit Rücksicht auf Chemie u.
Pharmacie, zum Gebraueh bei Vorlestingen und zum Selbstunterrichte.
Reidelberg. 2 Phir. 20 Sr. SClauſſen, G F., die vordiſchgermaniſchen Völker ihre älteſten HeimsthSitze,
Monderzüge und Zuſtande. Eine Ueberſetzung der beiden erſten Abſchnitte von
P. A. Munch Dat norſke Folks Hiſtorie. Lubeck. 1 Thir

Cönſtantinopel, der Besperus und vie Dardänellen. Neüere Geſchichte der
Turkei bie auf unſere Tige. Mit 30 Stahiſtichen nach Originaälzeichnüngen von
Thomas Allom und einer Karte. f. Läpzig.. 5 Sgr

Ebuard, E. L Evangeliſche geughiſſe in Predigten für alle Sonn und Feſt
tage d. Kirchenjahres. I. Sd. Evangelienvredigten. Heft Potsdam 10 Sgr. geſtellt. Jena. 4 Thlr. 10 S.Elſter J C. die höhere Zeichenkunſt rheoreriſchpraktiſch, hiſtokiſch und äſthe Vogr, das Armenweſen und die diesfälligen Stagatsanſtalten. 1. Bd. über das
tiſch entwickelt in fünfzig Briefen. Mit einer Analyſe der 3 Hauptgattungen Armenweſen. Bern. 2 Thlr.



Herr Giebel referirte den Jnhalt einer von Herrn Spieker in
Bernburg eingeſandten Abhandlung über Sigillarig Sternbergi aus dem
dortigen bunten Sandſtein unter Vorlegung geeigneter Abbildungen und
natürlicher Exemplare Nach dieſen Unterfuchungen beſitzt die Pflanze
keinen centralen Markebrper, vielmehr ein centrales! Und von dieſem
ausgehende radicale Gofäßbündel ferner lanzettliche Blätter Und tovale
flache Früchte in Kährenförmigen Fruchſtielen. Nhch. dieſen Characteren,
fügt der Redner hinzu dürfen die Pflanzenreſte micht mehr bel den Si
gillatten verbleibent, ſondern bilden dine eigenthümliche Gattung welcher
der Name Plemrömegaizubömmtk.

Während der nach dem Programme feſtgeſtellten Pauſe wandten ſich
die Anweſenden zur Betrachtung der ausgeſtellten Petrefacten und der
zahlreich aufliegenden naktur wiſſenſchaftlichen Literakur, wörunter beſon
ders folgende Prachtwetke Gouldes Rhämphaſtiden Und Trochiliden,

deſſen auſteallſehe Säugethiete; Rot ſſelau und O Everta's Photogra-
phie odlogiquez Peter Reiſe nach Moſambiques (I. Band Säauge
khiere), die in Mädras erſchienenen Tones plantarum Indine orien-
talis von Wightz Hodokeſtis Mondgräphie der Rhododendren vom
Sikkim Himalayah deſſelben Flora von NeuSeeland vor allen die Auf
merkſamkeit auf ſich zogen.

Nach der Pauſe hielt Herr Volkmann reinen Vortrag über Re
flexbewegung der Muskeln wobei er beſöndebs auf Pflüger's Verſuche
Rückſicht nahm und durch ſelne eigenen AUnterſuchungen zum der Anſicht
geleitet wurde daß die frühere Deukung der Reflexiöonsbewegung durch
jene Verſuche nirhe daltedirt werde. Herr Berge mer aus Gerbſtädt
fühlte ſich veranlaßt hieran einige philoſophiſche Betrachtungen anzu
knüpfen.8 an der Sttung vereinigterſich der größte Theil der Anweſenden

zu einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle während deſſen ernſte und
heitere Unterhaltung mannigfach miteinander abwechſelte. a Am Nach
mittag verthéklte ſich die Geſellſchaft zur Beſichtigung der Foucault' ſchen
Pendelverſuche, die in der Mäadkrtkirchel ausgeführt wurden und einiger
hieſigen Sammlungen And. am Llbend fand Line geſellige Unterhaltung
im Bade Wittebind ſtatt

Zweite Sitzung.
Nachdem die Stakuten nach der geſtrigen Faſſung vorgeleſen und

einſtimmig genehmigt worden waren würde als Ork für die nächſtjgh
rige Generalberſammlung in der Pfingſtwöche Jena und für die Sep
temberverſammlung Aſchersleben gewählt. Nach weiterer Beſeikigung
der geſchäftlichen Angelegenheiten berichtete

Herr Heinh über die Refultate ſeiner Unkerſachung der Kuhbutter.
Chevreul hatte angegeben äaß dieſe Sübſtanz neben ſolchen Fetten,
welche bei Khrer Verſeifungeflüchtige fette Säuren liefern (Butterſäure,
Capronſäure, Caprylſäure und Caprinſäure), drei andere Fette enthalte,
welche er Olein Steatin und Margarin nannte und welche ſich durch
Verſeifung in Glycerin einerſeits Oelſäures Stearinſäure und Marga
rinſäure andererſeits zerlegen. Bromeis glaubte ſpäter dargethan zu
haben daß die vermeintliche Oelſure der Butter von der eigentlichen
Oelſäure verſchieden ſei. Er nannte ſie Butterölſäure, Außerdem aber
fand er in dem nicht flüchtigen Theil der Säuren der Butter nur Mar
garinſäure. Der Vorktragende hat jedoch gefunden daß beide An
gaben nicht richtig ſind. Zwar hat er dargethan daß die Anſicht von
Chevreul über die Nakur der flüſſigen Säure der Butter richtig daß ſie
nichts Anderes als Delſäure iſt. Aber in dem feſten Theil der daraus
erhaltenen Säuren fand er vier verſchiedene die alle der Reihe der fet
ten Säuren angehören!, d. h. der Formel On v. O gemäß zuſammen
geſeht ſind. Sie ſind Myriſtinſäure C es O 2. Palmitinſäure

3. Stearinſäure C26 O und 4. Butinſäure C 04.
Dieſe letztgenannte Säure iſt früher nicht bekannt geweſen Weil ſie
zuerſt in der Butter gefunden worden iſt nennt der Redner ſie Butin
ſure. Die Wuttter beſteht demnach aus 9 verſchiedenen Fetten: dem
Bütyrin Capronin W Caprylin Caprin Myriſtin Palmitin Stegrin,
Butin und endlich Dlein. Jene acht erſten theilen die Eigenſchaft daß
ſie beider Vorſeifung Säuren liefern deren Kohlenſtoffatom Anzahl in
einem Aequivalent durch 4itheilbarniſt, eine Eigenſchaft, welche vielleicht
alten, reinen fetten Säuren der thieriſchen Fetteezukommt. S Gleich
zeitig legte der Sprechende die betreffenden Präparate vor.

Herr Giebel theilte ſodann Kteh es Unterſuchungen über den An
theil der Spörmatozoen n dern Beftuchtung des Eies mit. Bei vielen
dauſend zur Unterſuchung genommenen Eiern der Fluß und Teichmu
ſchel zeigte ſich nämlich eine kleine von der Eiweißhaut ausgehende Oeff
nung in welche je ein ſeines Fadens beraubtes Spermatozoon eintritt.
Be in. den HOotter vordringt. Hier wird daſſelbe kuglig und zer

t e Dotkerſubſtanz überzugehen ſchei
nen Her Wiol kmanin machte einige Bedenken gegen dieſe Unter
ſuchungen geltend wodurch auch die Herren A. Schmidt aus Aſcheus
leben und Ziicken en. aus Bernburg ſich zu einigen Bemerkungen
über denſelben Gegenſtand peranlaßt ſah en. a
1 Herr Bu ocdckrorb erläuterte don von Herrn Greßler in Erfurt
in drei Exemplaren aufgeſtellten Apparat zur Bereitung kohlenſaurer Ge
kränke, deren Vorrkefflichkeit ſich durch das friſch bereitete und herum
gereichte köhlenſaure. Waſſer. und mouſſirenden Wein bewahrheitete. Die
Einrichtung des Hahnes iſt es beſonders, welche dieſem Apparat vor
anderen einen bedeutenden Vorzug verleihtz er kann jedem der ſich der
Annehmlichkeit dieſer Getränke erfreuen will beſtens empfohlen werden.

Herr A. Schmidt aus Aſchersleben legte ſeine Unterſuchungen der
Schnatkenzungen in Rückſicht auf deren Bedeutung für die Syſtematik
beſonders der Land und Süßwaſſer Mollusben vor und zeigte unter
drei aufgeſtellten Mikroskopen die betreffenden Präparate, welche ſowohl
wegen der Mannigfaltigkeit, als der Sauberkeit und Sorgfalt allgemeine
Anerkennung fanden.

in mehrere Zellen welche in di

Nach der Pauſe hielt Herr Bär einen Vortrag über die geſchicht
liche Entwickelung der Gasbeleuchtung von deren erſtem Entſtehen bis
zu ihrer gegenwärtigen Verbreitung und Bedeutung. Tritt eine bedeu
tende! Erfindung in ihren Reſultaten fertig ausgebildet uns vor Augen
ſo erſcheint ſie uns mit einerghellleuchtenden Glorie umgeben ſie erregt
in vollem Maaße unſere Bewunderung und erfüllt uns mit Ehrfurcht
und heiliger Scheu. Die Geſchichte zeigt uns jedoch zwiſchen dem erſten
oft unſcheinbaren Anfange und dem glänzenden Endziele eine lange Reihe
von Jahren mühevoller Arbeit, getäuſchter Hoöffnung, unſäglicher Mühe
und Entbehrung, die man ſich willig auferlegt hat, um zu dem gewünſch
ten Endreſultat, das den Uneingeweihten in ſeiner Vollendung blendet,
zu gelangen. Dieſe Währtehmung jedöch ſeht den Hlücklichen Erfinder
in unſern Augen nicht herab raubt? ihm ſeinen Nimbus nicht im Ge
gentheil erregt ſie in uns in anderes tieferes Gefühl da ſie uns alle
Schwierigkeiten aufgedeckt hat. mit denen die Kräfte des Genius ſiegreich
gerungen Dann aber lehrt die Geſchichte auch welch große Rolle
der Zufall hier ſpielt wie die wichtigſten Entdecküngen ſehr oft nicht
die Frucht des Nachdenkens oder ſorgfältiger Unterſuchung ſöndern ledig
lich Kinder des Zufalls ſind. Aber auch Enkdeckungen dieſer Art ſind
für den, der ſie gemacht nicht minder ehrenwerth denn es gehört doch
eine durchdringende Beobachtungsgabe und ein ſeltener Scharfſinn dazir,
eine zufcllige Erſcheinung in ihrer ganzen Wichtigkeit klar zu erfäſſen und
zu erkennen. Nur zu ofteſehen wir wie Vielen ſchon in weit früherer
Zeit dieſelben Thatſachen, die ſpäter Glänzende Erfolge veranlaßten, eben
ſo vorlagen, daß ihnen aber die Erkenntniß deſſen abging, was ſie ſahen
und der ſchöpferifche. Geniüs fehlte die zufällige Beobachtung fruchtbrin
gend für die menſchliche Geſellſchaft zu berwenden. So ging die Offen
barung, den Keim neuer Principien in ſich enthaltend unbeachtet well
nicht verſtanden vorüber bis ſich der Richtige fand der das Flüchtige
zu haſchen wußte Belege für das Vorſtehende hakte der Vortragende

früher bereits der Geſellſchaft in der Geſchichte der Photographie und
Galvanoplaſtik gegeben Heute kam es ihm därauf an eine neue, dritte
freilich weniger erfreuliche Seite vorzüflühren. Er verſuchte zu zeigen
wie wenig oft das Neue trotz ſeiner Vortrefflichkeit, ſich Geltung zu
verſchaffen vermag wie ſchwer es hält das Alte aber Langhergebrachte
und Gewoöhnte, ſelbſt wenn deſſen Mängel offen zu Tage liegen, zü ber
ſeitigen iſt wie gewältig ſich bei ſolchen Gelegenheiten die kleinlichen
Intereſſen des Eigennützes Und der Selbſtſucht geltend zu machen ſuchen
und. wie man dadurch lediglich als Folge der Selbſterhaltung, der Noth
wehr, Auf der andern Seite dahin getrieben wird ſeinerſeits ebenfalls
nicht zu billigende Mittel zu ergreifen. Dies Alles lehrt uns die Ge
ſchichte der erſten Einführung der Gasbeleuchtung in mehr als einer
Hinſicht eine Aufforderung zur Buße in Sack und Aſche Selbſt heute
nöch, 37 Jahre nach dem entſcheidenden Siege, der Frucht eines 13jäh
rigen beſonders hartnäckigen Kampfes welchen die Gasbeleuchtung, frei
lich mit Hülfe der verwerflichſten Bündesgenoſſen in England davon
trug, müſſen wir uns geſtehen, daß die Wiſſenſchaft auf welche man in
jüngſter Zeit nicht müde wurde Schmähungen zu häufen, doch dem
Leben weit voraus iſt, und beſonders betrübend iſt eine Umſchau in un
ſerem größeren Vaterlande. Ungünſtige äußere Verhältniſſe die man
ſo gern als Deckmantel der Schwachheit vorſchütt ſind oft gerade da
gehoben wo man geneigt wäre ihre Macht gelten zu laſſen. Während
üns manche größere deutſche Stadt, ja ſogar manche Reſidenz eine öffent
liche Beleuchtung zeigt, die gerade hinreicht, um. die Finſterniß ſichtbar
zu machen, ſo daß man verſucht ſein kann zu glauben hier ſei der durch
Einführung des Gaslichtes zur Auswanderung aus der Heimath in
welche die Gasbeleuchtung bald nachdem ſie in Deutſchland Verwendung
erhielt einen Weg fand, getriebenen, ſprüchwörtlich gewordenen ägypti
ſchen Finſterniß eine neue Stätte geworden prangt die ſpantſche
Stadt Bilbao, mit nicht mehr den 20,000 Einwohnern, im helſen Gee
licht und in geringer Entfernung von dort, in den Hochebenen der Pp
renäen, begegnen wir noch allgemein dem älkeſten und einfachſten Be
leuchtungsmittel, deſſen ſich der Menſch in ſeiner Kindheit bedlente, eine
einfachen hrennenden oizſpan. Wahrlich Vergleiche, die uns etwas
ſpaniſch vorkommen können. Mit demſelben Rechte nun mie welchem
wir aus dem Verbrauch an Seffe die Kultur eines Landſtriches bemeſ
ſen nd aus dem an. Schwefelſditre den. Zuſtand Der Fabriechatigkeie
erkennen ſedient auch die Beleuchtung. als eignatura hominum, ſo daß
auch noch heute der Wunſch es werde Licht wie nur irgend je ge

rechtfertigt iſt. u h h et keesDer Vorſtbende ſchloß die Verſammlung mit Kjnem Danke ür die
zahlreiche Theilnahme an der erſten Generalverſammlung des Vereine

und einem Glück auf zum frohen Wiederſehen in Jene
Ein kleinerer Kreis als am geſtrigen Sage voreißigte ſich auch heute

zu einem gemeinſchaftlichen Mittagsmähle. Nach demſelben wurde eine
Exeurſion durch das in geognoſtiſcher Hinſicht intereſſante Saalthalt un
ternommen und dann die Garten und Fabrikanlagen des Herrn Kerßerrs
ſtein in Kröllwitz beſucht Den Abend verlebten die noch anweſenden

und hieſigen Mitglieder in geſelligem Beiſammenſein im Bade

Wittekind. deuse ar e u en
Erndte Berichte aBerlin, d. 29. Juli. Die Erndte ſt in unſerer Umgegend in vollem

Gange und vom. Wetter begünſtigt. Ihr Ausfall ſtellt ſich im Allgemeinen erfreue
licher, als man erwartet hatte. So gab auf mehreren Aeckern ine Mondel einen
Scheffel und vier Metzen was ſonſt nur in ganz guten Jahren der Fall iſt.

Breslau d. 26. Juli. Der Anfang der Erndte zeigt ſich ſo übergus
günſtig daß man für den weſtern Fortgang ſowie für das gange Ergebniß der
ſelben die freudigſten. Hoffnungen hegen darf. Die Witterung iſt günſtig und der
Ertrag beweiſt ſich ſchon in den erſten Anfängen ſo reichlich wie man ihn hur

irgend erwarten konnte. mVon der Oder d. 25. Juli. Dem erſten Anſchein nach ergiebt die be
ginnende Erndte folgende Reſultäte. Die Zahl der Schocke iſt ſehr reichlich an



Stroh wird demnach der Verluſt des vorigen Jahres reichlich erſetzt werden. Der
Körnerertrag iſt allerdings verſchieden, allein im Ganzen kann man ihn ebenfalls
einen guten nennen. Eins iſt nun nur noch zu wünſchen, nämlich daß wir das
Getreide trocken in die Scheuern bringen können.

Aus Maſuwen d. 26. Juli tlingswetter hatte unſern Winterſaaten mehr oder weniger Schaden zugefügt die
ſpäter- eingetretene Wärme hat aber denſelben wieder neues Leben verliehen ſo
daß ſie im Ganzen ziemlich oder vuch gut ſtehen. Die Sommerſaaten ſtehen da
gegen mit wenigen Ausnahmen ſehr gut ja ſtellweiſe ausgezeichnet und wir

hen daher einer geſegneten Erndte entgegen. Von der Kartoffelkrankheit habenS r ünhtt h und gehört. Hin und wieder hat ſchon geſtern bereits

die e Wrſwen Matkr, 29 ZuttAus der Badiſchen al d. 20 Juli Serit
gend lauten durchweg befriedigend, meiſt ſogar äußerſt günſtig. Die Kartoffeln
ſteben ſo geſund im Kraun, wie es ſeit Jahren nicht mehr der Fall geweſen

S Aus dem Elſaß, d. 22. Juli. Die Erndte iſt jetzt ühergll im Gange.
Sie iſt zwar keine vortreffliche allein in vielen Bezirken doch zufriedenſtellend
Die amtlichen Angaben der Mittelpreiſe zeigen daß ſich ſeit vierzehn Tagen über
all ein Sinken derſelben kund giebt.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

MKronpränz Hr. Offtz v. Wilkinfon a. Wien. Hr. Partik v Lagerheim a.
Dresden. Hr. Conſift.-Rath Blafius a. Elſa.
a. Magdeburg, Mackenroth g. Zell Hegewald u Roſenberg a. Berlin Nolte
a. Bamberg Friedmann a. Kaffel, Gottwald a. Juſpruck.

Stadt Zinn r Propritt Cartwright a. Engkand.
ninghaus a. Thaler Frau Rent Werther a. Nordhaufen. Frau Ritterguts
beſ. Beltz a. Oberrohn. Hr. Kreisphyſ. Seyffert a. Glogau. Hry ekſſeſſer
Lorenz a. Serlin. Hr. Rapitain Slübach a. Roſtock. Die Hrrn. Kanſi. Ei
ſenmann Michelſon Gauſe,, „Brebeck u. Farthofer an Berlin Gohnemann

a. Düffeldorf Wiedmann a. Braunſchweig 
Kahnaaritkkknge r Muſik Dir Krauſe g. Amſterdam Hr! Pred. Wandel

a. Stettin
Hamburg. Frau Gräfin Lanzberg a. Aſtra.

Landeberg. Die Herrn. Kaufl. Kitzitoff u. Prufſen a. Brandenburg Hagſe a.
Berlin Schönemann a. Rügenwalde.

EBngrliecghen o. Mad. Groſſmann a. Züllichau. Frl Sprandel a. Ben
chen. Fräul. Griebel a. Curland. Die Hrru. Kauf Pfeiffer ſage Hamburg,
Bennewitz a. Baſel. Hr. Rendant Krüger a. Kaſſel z

Solduer Böwe: Di- Hrra. Kauft. Jahnda. Deſſau, Bennemann a. Heili
genſtadt Schwab a. Marktbreit. Hr. Refer. Brandt a. Köln. Hr. Mh
lenbeſ. Pinkart a. Culm.

Shalt hianahnrg Die Hrrnu. Fabrik. Bambach u. Wamp a. Berlin. Hr.
Kreisger. Sekr. Salfeld a. Torgau. Hr. Gutsbeſ. Bethmann a. Schleſien.

Hſre Juſp. Heinert a. Magdeburg. Hr. Ockon. Böning a. Zörbig. Die Hrru.
Kaufi. Liebe o. Dresden Deiener a Zeitz

Soldnae Kugel Hr. Weinhdlr. Bruungräber a. Benshauſen Hr. Oekon.
Radeſtock a. Lüten. Die Hrrn, Kaufl. Sommerfeld g. Breslau Böttger a.
Hamburg Braſſert a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Göſel a. Suhl Kammer
Meyer a. Mühlhauſen.“ Hr. Geſchäftef. Jllgen a. Dresden.

Magdeburger Rahraso ſ. Hr. Lehrer Goſe, HricPartik. Herrmann u
Hr. Rent. Schule a. Magdeburg Hr. Partik. Scheibyner a. Hamburg. Hr.

Baron v. Dankelmann al Dresden. Frau Geh. Hofräthin v. Bieber a. Ko
penhagen. Die Hrru. Kauf Schlauch a. Bremen Winter a Leipzig.

Thüringer Rahnno: Hr. Ledeſfabrik. Pollett a. Stralſund. Hr. Lehrer
Burmeiſter a. Waren Hr. Hofrath Reiche a. Holſtein H. Kaufm. Hering
g. Sulzfeld. Hr. Advok. Lempelius a. Kiel. Hr. Orgaviſt Trutſchel a. Ro
ſtock. Hr. Buchdruckereibeſ. Schnor a. Eiſenberg. Hr. Fabrikbeſ. Scharr g.
Stralſund.

Nachm. 8 Abds. II D. Nachts.

Beve owengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 1899, III. Kl. 11

6 Get in Cöthen übern. S U. Morg.

Abgang u. Ankunſt d. Kisenbahn Züge In Halfe.

7 Moug., 9* U. Vorm., 123 U.

7 9* Mrg, 1297, Mnt., 67, V. da
dMagdeburg 10 m. U. Nehm., 89, Ab.

Appg nach
Anlt. von

Vor 107, Vorm. I An V.Leipzig
Mitt., 4 6 V. Nachm. 8*, 109 D. Abdse,

Abg m 8 (äbern. in Cöthen), 107, M AhAn n
I. 24 9 I. I 16 I. 20

Eine eintraägtiche Schintede u ter i
iſt gegen 600 Anzählüng zit erkaufen
Ein Güt t 500. Morgen ſteht
22000 und din fenndlicher Landſitz

Das diesjährige langanhaltende kalte Früh

Die Berichte aus hieſiger Ge

Hie Hrru. Kaufl. Weibezahl

Hr. Hüttenbeſ. Ben

Hr. Privat, Schlick a. Dresden. Hr Director Hoffmann a.
Frau Gräfin Schulenbung a

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, won Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg ndeh Halle wür belCöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln geinen Sohnellzugzwisgheng Berlin und Bravkfart, a M.
Ausser den fahrplanmässigen- Zügen geht 3 Dhbr Nachm. ein Zug von Magdeburg
welcher gewöhnlich um 6 Dhr er eivtrifft und für alle Stationen (die An-

haltestellen ausgenömmen) Personen in I. und I Wagenklasse Pelördert.
Bei St mis dorfäwird auf dem Cours on Halle bach Magdeburg (resp. Berlin)
in H. D. Morgh,, 9 D. Vorm. v äää. Nachm. 897 und IIAhends aufdem. Cours von Magdebnrg wäeh Halle 59,, 7 D. org. 9 D.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

6 Morg. 4 D. Nachbn-Berlin U Nachm. D. Nachts

I. 9 II. 34 19 III. 25 21 W 6
Sehnellzug: I. 6 n 27Die mit bezeichneten Schnellztge mit erhöhten Fahrpreisen weehseln in Cöthen

die Wagen fmiohi,

A. nanAnilt. von

An 8 D. Mrg. 19, Nehm. 6 D.Abx. L Abds, T Naehts.ſ t 52 I r D. Vorm., 2 D., 4* D. Nehm.Anlt. von I II re e 2
I. 3 ä, U I 20 In Tage bin v. euräok II 34 26in 2 lSehnellzug? I. 4 5 II 22

h D. Morg. I 0. NachmittagsAbg. naoh
AunlK. Von

u r U. Naelits.
Merg., 10. W. von 24

Pisenacktnach men 4* h dige )8 V. Aber.
I. 25 II. 39 i. 217 In 1 Tage hin u. uräek II. 5 26

III. “3 20Sehvellaug a J. 6 I U. 43 26
Am Sonntag wird. nach allen Stationen der Thüringer Babn fär Hin und Herfahrt

der einfache Vahrpreis bezahlt
Die für irre Tag gelösten Retour- Billets haben für die Schnehzüge Keine Gültigkeit.

b h J 8 U. Mrg-, J U. Naghm-, II U. Nachts,Anik n 488 5 h D. Morg. Nachm, 8 D. Abds.

i m i. TSohnellzug: 9 28 II 61

Avg nan 8 V. Mre. II enten

5 r D. Mrg-An von Praukfur t 4. 0 U. e es
Hie mit bezeichneten Züge sind Perbötenzüge t Güterzäge mit

gemischté TZiigeh und mit Schnellzüge.
Die mit bezeichneten Schbnellzüge halten bei Corbetha SKösen,

Vieselbach, Dietendorf, Frötttesedt und Herlesbausen, mieht an

4 U. Nachm.,

Sulza

Abgehende Personenposten von Wanne
nach Norcdhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts maeh Bitterfeld
täglich Nacehm nach Bis leben täglich 3 D. Nah naeh Wettin
täglich 4 D. Nachm. nach Eilenburg täglioh, 3 Nach mache C nern
täglich 75 Ab de nach Sehwaplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 4 U. Nachm. haeh Löbejün Dienstag, Donherstag, Sonnabend und
Sonntag 5 V. Nachm.

AnkKommende Personenposten in allevon Neu n tätlieh 42 Ut Mörg u 2 D. Nachm! won Bittérfel d
täglich 7, U. Morg., Cönnern u Wettin täglieh8 U. Morge, on Eile
burg täglich 79, D. Morg. won Rigleben, täglich 11 U. Vorm., von Sehrap-
lau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von Löbe-
jün Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 U. Morg.

Vahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6
genbogen (2 Eisleben M.) 2713 Rossla M. 1 27Cours nach Pisleben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 M5) Ris
leben 22 Lours nach Bitter ter r M Bis BrehnaM5) 10 Bitterfeld M.) 16 Cours nach Rilevhburg (pr. M.
näch ähmne rn (pu. M.

Bis an
Sangerhausen (72/, M. 1

Nordhäusen (I2 M)2 13

f Ort m

„Zwückaller Gritben
Koble, ſowie Cogks in
zu den billigſten Preiſen verkauft und bei Ab
nahme gänzer Lowrh die Grubenpreiſe ge
ſtellk be dem Zimmermeiſter Hof
Thüringer Bahnhof Nr.

Bis Delitzsch (32/, M.) 18 e ilenburg (77 e Conns
Bis Gönnern (3 1727, Cours nachSehgaplau (pr. M. 5 Bis Teutschenthal M.). Schraplau

i Cours geh Löbeſün (pr. M. 4 Bis Löbejün (2
aeh Wettin (pr M Bis Wettin (227, M 11 72Mt. 4 55

uchunyemite
und Schmiede Eſſtg Verkauf.

Sorten werden Starken Weineſſig, à Eimer 27 u. 2

reinen Rorubranntwein, à Eimer 40 em
pfiehlt C. A. Schirlitz,

9

mann, am
h

Einer gebüvettn
wenn auch mit einigen
hat, bie Leitung einer

egen 3000 Anzahlung zu verkaufenthurchl Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Kleinere Geldpoſten ſind auszulei
hen durch A. Linn, Lücke Nr. 1386.

Gutsverkauf. Ein Gut mit 260
Berl. Scheffel Ausſagt Feld incl!“Wieſen, 5

deten Dame, am li

tung zu übernehmen, kann
lung nachgewieſen werden
Liſcke Nil 1386 in Halle

6. Deſtillateur und WeineſſigFabrikant.
h e ipzig, Querſtraße Nr. 29.ebſten Wittwe t hindern, welche Luſt j zbürgerlichen Haushal Preisermäßigung

eine derartige Stel Walencintürch Herrn Linn, Gram b z arto,
Zwei weißbunteich Rinhrieh, ſämmtlichem anPferden, 20 Stück Rindvieh ſämmtlichen Jn eketgen

ventar Wohn und Wirthſchaſtsgebäuden, alle
unter Ziegel und in Zutem Stande Anit der
diesjährigen Ernte (Roggen und Weizen auf
400 Schock geſchatzt) ſoll mit der Anforderung

Lipper
Ankauf wird gewarnt

Pfauhlihner ſind abhanden
n. Wer darüber Auskun

exhält eine gute Belohnung
t auf dem grünen Hof.

italiano tedesco, tedesco italiano
4 vols.

2 Bde., Italiano tedesco-
2 Be Deutſch -italieniſch.

gr. 4. (386 Bogen 1831 36. geh.

ft geben kann,
beim Gaſtwirth

Vor dem

von 22,000 mit der Hälfte Anzahlung. ver Am heutigen Tage empfing ich eine bedeu Früherer Ladenpreis 16 Thlr. 15 Sgr.
kauft werden.

Desgl. eins mit 119 Morgen ſepar. Felde
für 000 A. Selbſtkäufer wollen ſich wen
den an L. Ruppert in Schafſtedt.

tende Partie achte Bremer und Havan
na Cigarren zu ſehr billigen Preiſen.

Richard Pauly,Neunhäuſer und Brüderſtraßen Ecke.

jetzt 6 Thlr. 20 Sgr.
Frſeſerseche Buchhandlung

in Halle,



t Erfurter Schuhwaaren für Damen und Kinder auch Sommerſtiefeln für

9 nen an chAn den Gewerbs ſtand.Auf Anlaß des Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe machen wir darauf aufmerk
ſam, daß ſich in Bruſſel eine Geſellſchaft zur Aufmunterung und Entwicke-
lung der gewerblichen Kunſt in Belgien gebildet hat, welche bezweckt den Sinnfür die un cunt deren Anwendung in denjenigen Zweigen des Handwexks und der Jndu

ſttie zu fördern, deren Leiſtungen durch die geſchmackvolle Form beſondern Werth erhalten.
Periodiſch wiederkehrende Ausſtellungen mit Preisvertheilung; Sammlung und Vertheilung
von Muſtern und Erwirkung von Maaßregeln zum Schutz von Modellen und Zeichnungen
ſollen ihre Wirkſamkeit bilden. Den Anlaß zu dem Inſtitut haben die. Fortſchritte der con
currirenden Franzöſiſchen Induſtrie und die Anſtalten gegeben welche in England zu gleichemZwete aus den Ueberſchüſſen der Induſtrie Ausſtellung gegründet werden. Belgien welches

den unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen erkämpften Flor. ſeines Landes nür der überraſchend
großartigen Entwickelung ſeiner Induſtrie verdankt will. Nirgends zürückbleiben Die erſte
Ausſtellung wird am 1. September beginnen. Fremde werden bei dieſem erſten Verſuch zu
Einſendungen noch nicht aufgefordert ſolche aber gern angenommen werden z an den Preis

thei en können Ausländer indeſſen diesmal noch nicht mit Antheil haben.b atuins ſf Die Handelskammer.
Verkauf eines Fabrik Grundſtückes in Halle a/S.

Eine in Halle a S in der Vorſtadt Glaucha belegene Stärkefabrik, in welcher ſeit
Länger als 50 Jahren das Geſchäft ſehr gut und. ſchwunghaft betrieben iſt ſoll in Folge des

des des bisherigen Beſitzers mit allem dazu gehörigen Utenſil verkauft werden.
T Dieſelbe beſteht aus zwei Grundſtücken welche getrennt oder zuſammen genommen wer
den können. Das erſte Grundſtück enthält auf 221 R. Grundfläche ein Woöhngebäude, alle
nöthigen Fabrikgebäude, Stallungen, Hofraum und ſodann einen großen ſehr gut angelegten
Garten der überflüſſtgen Platz zu weiteren Anlagen bietet. Jm Gehöft befindet ſich rin
Brunnen und ein laufendes Röhrwaſſer, die anerkannt ein für die Stärkefabrikation ganz

p. n eichnetes Waſſer in ſolcher Menge liefern daß ſie auch für den ausgebreiteſten
Betrieb mit oder ohne Dampfmaſchine genügen würde. Das zweite gegenüberliegende Grund
ſtück iſt 18. R. groß zur Braunkohlenformerei eingerichtet und enthält den dazu nöthigen
Schuppen, einen Brunnen und ein kleines Wohnhaus Heides würde ſich vorzugsweiſe zu
den ſeitherigen Zwecken ſonſt aber auch zu jedem andern Raum und ſchönes Waſſer för
dernden Geſchäfte eignen Kaufliebhaher wollen ſich wegen näherer Auskunft an Herrn
C. A. Jacob in Halle wenden.
e

Auction von feinem Mobiliar und Kutſchwagen.
Freitag den 5. Auguſt Vormitt. 9 Uhr und Nachmitt. A Uhr ſoll r. Ulrichsſtr

Nr. 20 der Nachlaß des Oeconomie-Commiſſar Sämann, gus Heiligen-
ſtadt als Silberzeug, Uhren Porzellan Glaswaaren Wäſche eine Partie ſchöne Betten,
Matrazen wöllene Decken Schreib Kleider und Wäſchſekretäre, Bureaus Sophas Di
vane S iegel, Stühle polirte Bettſtellen kieferne und eichene Kleiderſchränke verſchiedene
Tiſche Kleidungsſtücke, vbelletriſtiſche und wiſſenſchaftliche Bücher J halbverdeckter mnb
dern gearbeiteter Kutſchwagen, 2 Kutſchgeſchirre u. dgl. m. meiſtbietend gegen

leich daare Zahlung verkauft werden. Der Kutſehwagen tNot Zur Verſteigerung, die ſämmtlichen Möbel ſind birken und Hellpolirt,
zum Wein ganz neu. Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Meinen auswartigen Geſchäftsfreunden hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich unter heu

tigein Tage am hieſigen Platze unter der Firma

G. A. prüfen jiinior
Lederhandlung en gros und en (détall,

verbunden mit einem eWaaren Commiſſions Geſchäfte
für mein ini ung eröffnet habe.r er W ſern See aten in Sohl und Ober Leder, Saffian, eou
Jeurtem und gewöhnlichem Schaafleder halte ich auch Lager von rohen deutſchen
Hanten und Fellen, und ſtelle bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Weißenfels, den 25. Juli 1853. G. A. Präüfer jun.
tK. Feinste franzöſiſche Seidenhüte, i

ſo wie Filzhüte in den neueſten Fagons empfiehlt zu den billigſten Preiſen HaStov.

Gns und Mechantt Hüte v S. Thli., dnrheht. M. Stö

eine

e

u

Herren ſind wieder in allen Nummern vorräthig bei
e r

S. Feine Herren Hemden,
in Leinen uhd Shieting ſind wieder angefertigt und empfehle à St. von 5.rhf an bis

B. Mietschmann, t e
Weißwaaren und Stickereihandlung KNeumarkt Nr. 1135.

Aminen Geſüch.
Eine geſunden Amme findet ſogleich einen

Dienſt Mittelſtraße Nr. 157.
Schmelztiegel, à Mark 6 v

Warnnung.
Jch warne hiermit Jedermann das Ge

rücht auszuſprengen, daß ich mich von mei
ner Frau ſcheiden laſſen will

kommt Vormitte h

Die Lack und Delfarbenfabrik
von Fr. Schlüter

offerirt milchweißen Glanzlack auf weiße Thü
ren Dammaärlack, Copallack Bernſteinlack,
Korblack, Eiſenlack, Oefenlack, eiſerne Oefen
ſchön ſchwarz glänzend zu machen Militair
lack, Lederlack Politüurlack, Fußbodenglanzlack,
Tiſchlerpolitur. Große Steinſtraße Nr. 86.

Sehr ſchöne VarinasBlätter; à Pfd.
10 und 12 empfiehlt

Otto Thieme Neumarkt.

Halb ind. Syrup, à Pfö. I 3
empfiehlt Otto Thieme.

ünd kleine Förm, ſehr feſt ſind wieder vor
räthig. Beſtellungen auf Mauerſteine kön
nen wieder angenommen werden von

F. A. La Baume.

Gothaer Servelatwurſt,
Zungen und Nothwurſt, Winterwaare,
empfiehlt in bekännter Waare tage

Julius Kramm.

50 Stück Schaafe, darunter 30 Stück Mut
terſchaafe 20. Stück Lämmer, ſtehen zum Ver

kauf bei Fehſe in Neutz.
u Einen wohlerhaltenen Flügel ha
S ben wir billig abzulaſſem
an Steingräber S Comp.

Negligé-Häubchen
empfingen in neueren Deſſeins zubilligen Prei

ſen Sen ube,große Ulrichsſtraße Nr. 6.
EGemalte Nouleaux 5

in allen Breiten elegante Müſter von 12
an, billigſt bei

Se uEine friſche Sendung
der feinen delikaten Limburger und
Baierſchen Sahnenkäſe, à Stück 6
habe wieder empfangen.

Boltze.
Friſchen Hamb. Caviar, An 25

erhielt Boltze.

Dachſteine, poröſe Steine mittel z

Ein Schüttboden iſt zit vermiethen 1276 a.

Einen Lehrburſchen ſucht der
Müller Dannroth in Zappendorf.

e

Halle den 20. Juli e
Die Zufuhren in Getreide waren im Verhältn.

der Zeit nicht unbedentend und die Stimmung bei Mann
gel an Abſatz und dem guten Erndtewetter eine entſchie
den matte. Namentlich müßte Roggen weiter na
geben Spiritus bei wenig Geſchäft behauptet R
geſucht und höher bezahlt. Ropps gut zu laſſen und
öeſſe e. Preiſe bewilligt. Mohr öl feſt Leinsl ſtill.
Siarke weichend. Kummel kommt nicht zu viel vor
und wird die Kaufluſt kaum befriedigt

Weizen 48--65 Roggen 52 55 Gerſte38 Hafer 2830 Epiritus 38. Sie
Teutſchenthal den Juli 1853. 10 Mohn l 19 lſeh Eh etmann, Ernſt Voigt, 68 Rubſen u Slarte 65, t

Gaſtwirth r Fortung. große Klausſtraße. mel s m8 4 GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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